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Folge 65 Marktgemeinde G ra f e n s c h I a g

Liebe Mitbürgerinnen, Liebe Mitbürger!

Obwohl der heurige Sommer von überdurchschnittlich hohen Temperaturen geprcigt war, ist
unsere Gemeinde von schweren Urmvettern verschont geblieben- Die Trcrckenheit hat zwar
Minderertrrige auf den Granlandflachen, aber keine Totalausfcille bewirkt. Insgesamt konrüe eine
durchschnittliche Ernte in guter Qualitat eingebracht werden.

Nachdem keine gröperen (Jrnvetterschriden auf den Gemeindewegen entstanden sind, konnten
im heurign Jahr verstrirh Erhaltungsmapnahmen auf den Gemeindewegen durchgeführt werden,

Insgesamt wurden rund 80.000 Euro für tire Erhaltung der Gilterwege und Feldwege
aufgewendet.

Zum fünften Mal wurden heuer bereits die l|raldviertler Dorfspiele ausgetragen. Veranstalter
war diesmal die Gemeinde Göpfritz an der Wild. Die ldee zu Durchführung dieser Dorfspiele
stammt belmnntlich vcn Georg und Gabi Walter aus Langschlag und wurde 1995 erstmal.- in
Grafenschlag vom Dorferneuerungsverein, gemeinsam mit den übrigen Vereinen und der
Gemeinde, durchgeffihrt. Der Grundgednnke, möglichst viele Gemeindebürger aller Altersgruppen
zum gemeinsamen Handeln und Einsqtz /ür die Heimatgemeinde zu motivieren, um gemeinsorn in
der Region aufzutreten, hat von seiner AHualitat nichts eingebüft.

Ich bedanke mich bei qllen Bewerbsverantwortlichen und Teilnehmern für ihren Einsatz und
gratuliere allen, die bei Einzelbewerben vordere Plcitze eneichen konnten. Wenn bei einigen
Bewerben nicht das von den Teilnehmer erhffie Ergebnis eneicht werden konnte, so hoffe ich
doch, dafr das gemeinsame Erlebnis und der Kontah mit den Teilnehmern ausfünfzehn Gemeinden,
di e v i e I I e i cht ge ge b ene Ent t ciu s c hung aufw i e ge n.

Einmal mehr hat sich bewiesen, wie nützlich ein ahiver Dorferneuerungsverein für eine
Gemeinde ist. Leider konntg nach dem Ausscheiden des Vorstandes des Dorferneuerungsvereins
Grafenschlag noch icein neuer Vereinsvorstand gewtihh werden. Ich bitte, den in dieser Ausgabe
angekändigten Terminfür die Neuwahl des Vereinsvorstandes zu beachten.

Ich ersuche alle Mitglieder des Dorferneurungsvereines, sowie alle positiv denke:,:den und
kreativen Mitbürger unserer Gemeinde, diese Einladung anzunehmen und an der Entwickl:mg von
känfti gen P roj ehen fiir unsere Gem einde ahiv mi tzuarbe i t en.

Ihr Bürgermeister
Engelbert Heiderer
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Aktuelles in K;ürze
Straßenverschmutzung ist zu vermeiden! ! !

lnriner wieder kommi es vor, daß durch
Baufahzeuge oder landwirtschaftliche
Fahzeuge, die von Baustellen oder Feldem
auf öffentliche Straßen kommen, diese durch
fcste und tlüssige Stoffe verunreinigt werden
üa diese Verschmutzungen den Verkehr
gefährden kölnen, ist Straßenverschmutzung
unbedingt zu vqmieiden und auch strafbar.
Die errtsprechenrlen Bestimmungen des g 92
der Straßenverkehsordnung aus 1960 sollen
daher besonders in Ernnerung gerufen
werden:
Jede gröbliche oder die Sicherheit der
Straßenbenützer gefährdende Verunreinigung
der Straße durch feste oder flüssige Stoffe,
insbesondere durch Schutt, Kehricht, Abfälle
u'rd Unrat aller Art, sowie das Ausgießen von
Flüssigkeiten bei Gefahr einer Glatteisbildung
sind verboten.
Haften an einem Fahaeug, insbesondere an
seinen Rädem, größere Erdmengen, so hat sie
der Lenker vor dem Einfahren auf eine Straße
init staubf, eiei"n Straßenbe,lag zu entfernen.
Das' gilt ebenso bei der Benützulrg von
Feldwegen. Auch beim ,,Wenden" bei der
arbeit auf den Acken,, wo man ja den Feldweg

überhaupt nichl benützö;r dürfte; ist das
entsprechend zu beachten.

Aus gegebenem Anlaß wird gerade auf die
letzGre Verursachtrng von solchen
Verschmotiungen hingewiesön. lmmer
wieder kommt €,s vor, daß Feldwege beim
,,Wenden" rerschmutzt werulen. Werrn der
Verursacher nicht selbst ftlr die Entfernung
der Erde sorgt wird ihm das zukünftig in
Rechnung gestellt, wenn die Gemein-
dearbeiter diese Reinigungsarbeiten
durchführen müssen.

Die Besitzer oder Venruahrer von Hunden
haben dafür zu sorgen, daß diese Tiere
Gehsteige uhd Gehwege (auch
Fußgängezonen und Wohnstraßen) nicht
verunreinigen.
Personen, die den Vorschriften- der
vorhergehenden Alrsätze zuwiderhandeln,
können, abgesehen von der Straffolge, zur
Entfemung, Reinigung oder zur Kostelrtragung
für die Entfemung oder Reinigung verhalten
'*erden.

Info rmationsabend überlnternetan bindung
Die Anforderungen und Wünsche an leistungsfiihige Internetanbindungen steigen

ständig. Im Rahmen eines regionsweiten Projektes besteht nunmehr die Möglichkeit,
Fbrnsehkabelnetze ftir die Übertragung von Breitband-Internet umzurüsten. Das Prajekt
wurde bereits in folgenden Gemeinden umgesetz.,f: Gars, Weiten, Pöggstall, Zwettl,
Waidhofen, Gmünd, Schrems und Weitra.

Nun besteht auch für Grafenschlag diese Möglichkeit. Daraus entstehen für den
Inernetnutzer folgende Vorteile:*** ständiger Internetzugang (24 Stunden an allen 365 Tagen des lahres)

*'ß'3 768i"L28kbit/s Übertragungsrate*'ß* keineOnlinegebühren
'F!F!N< monatlicheFixgebühr
*'rr* Internetübertragung über Fernsehkabel (liein Festrc'tzans6htuß erforderlich)**"r' I GB Downloadvolumen pro Monat

Die Gemeindie Grafenschlae moclrte eerne Interessqnten über e-iese Möelichkeiten
inforuqieten. Wir laden deshalb herzlich zu einesr Infomationsabend am

B'reitae.26. September 2003.?0 Uhr im 9Fs[haus BAUER ein,

Josef Mayerhofer vom Waldviertel Management und Ing. Otmar Zechner von der
W4tlET GmbH werden aus ihren herichten,und sind bereit.
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5, Waldviertler Dofspiele -
ein großes Gemeinschaftsfest

Man soll nicht glauben, wie die Zeit vergeht 1995 ryurde bei uns in Grafenscklag von
Gubi an:d Georg.Walter die Idee der Waldviertler Dodspiele geboren. Man hat ganz rtchfig
erkannt, d.a! mnn im löndlichen Raum Taten setzen mu!, um die Menschen utm
gemeinsatnen Handeln ur afuivieren. Gerneinsome Aktivitälen verstörken Zusammenhalt
Lebensqualitöit und lleimabewuftsein. Grafenschlag hat auch mit der mustergülfigen
Durchftihrung Ma$stöbe und Zeichen geboten Viel wurde au'ch bei den folgenden
Dorfspielen übernommen, für welche etwa gleichfalls mit ,,unserem Olygockel" genorben
wurde. Naeh Sehweiggers, GroSglobnit6 und Echsenbach vrar nan heuer die
Marktgemeindc Göpfritz an d.er Wild an der Reihe. Bereits bei der Siegerehrung in
Echsenbach im Jahre 2001 bezog sich Bürgermeßter Mag. Ernst Hochstöger aus Göpfritz
wörtlich fu*rf, dS er in Grnfenschlag geboren und aafgewachsen sei und daher eine
Idee aus dieser Gemeindc gern aufgreife, Göpfntz.lud daher im Jahre .2003 at dcn 5"

Wal dvi ertler D orfspielen ein.
Wenn Grafenschlag diesmal auch nur auf dcn 13. Plntz in der Gemeindewertung

gekommen ist, so können wir uns über die grofen Edolge beitn Kammermusilwettbewerb,
eine Sitbermedaille mit nur einem Viertelpunkt Abstand utm Gesatntsieger, die
Bronzemedaille im Fwfiball sopie den vierten Platz beim Asphaltstockschiefien und den

fünften Platz beim Schnapsen sehrfreuen-
Und wieder sei an den olympischen Gedanken des Dabeiseins ertnnert Auf jeden Fatt

gebührt d.en einzelnen Bewerbsverantwortliehen, allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern
und dcm Gesarntverantwortlichen Andreas Stiedl ein herzliches Dankeschön fiir
Einsatzeifer und Vorbereitungarbeiten.

Die Gemeinde Göpfritz an der Witd hat
die heurigen Dorfspiele mit viel llingabe
und ldeenreichtum organisiert. Auch heuer
wieder war das große.Festzelt bei der tcils
ungünstigen'Witterung ideal. Vielleicht geht
aber dadurch der Charakter der Dorfspiele
ein wenig verloren und sollte man von.den
großbn Zeltfesten wiederum eher -abgehen.
Man kann auch durchaus verteilt arif
metrere Katastralgemeinden feiern und den
Vereinen und Wirten Gelegenheit geben, in
ihlen Gaststätten, den Feuer.wehrhäusern,
ab,er auch mit Verkaufsständen die
gastronomische Betreuung durchzuführon.

ßür die Prebverteiluag am Schluß'ist
nettrlich ein großer Platz notwendig, aber
vieneicht sollte man doch das Risiko in Kauf
nehmea, bei Scblechhetter improvisieren
zu tnüssen. Das sei nichrt als Kritik an
Göpfritz verstanden, aber vielleicht einen
Denkanstoß für die nächsten Veranstalter
bieten. Schließlich sollen sich Dorfspiele von

den üblichen Zeltfesten der Vereine
unterscheiden und das eben auch irr
unterhaltsamen, gemütlichen Teil und in
der gastronomischen Betreuung.

Bei der Siegerehrung, die von der
Musikkapetle Scheideldorf in bester Weise

musikalisch.umrahmt,wurder,kündigte
Bürgermeister'Kafl Elsigan an, daß

S c hw a rze n a u die'Ilorfspiele 2005
veranstalten werde.

'Wer sich fir Daailergebnisse von
andcren Gemeinden bei den einzelnen
Beu,erben. interessiert, hat die
Möglichkeit, per Internet unter
www.dorfspiele.at nachzttsehen. Für
Interessenten sind, -die Detailergebnisse
auch dem Gemeindeant
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Die erreichten Plätze
nach den'Gemeinden

1 Großglobnitz
2 Göpftz a. d. Wild
3 Echsenbach
4 Süwarzenau
5 Pölla
6 Allentsteig
7, Sallingberg
8 fubesbac,h
9 Schweiggers
l0 Traunstein
ll Kirchschlag
12 Otte,nschlag

13 -Grafenschlag
14 Langschlag

15 Schörrbach

1020
885
885
744
725
724
715
705
695
690
665

660
645
600

1070 hmkte

Die Medaillengewinner der
einzelnen Bewerbe

Fußball

Göpftz
Trarmstein

Tennis

1 Echsenbach
2. Sclwarzenau
3 Großglobnitz

Kammermusik

1. Traunstetn

2. Grafenschlag
3. Großglobnitz

FeuerwehrwettkamPf '

l, Göpftz
2. Großglobnitz
3. Sallingberg

Schnapsen

1. Schwarzenau
2, Oüenschlag
3. Pötla

Kinder - und Jugendbewerb

1. Großgtrobnitz
2. Schweiggers
3. Ottenschlag

l. Großglobnitz
2. Arbesbac,h
3. Traunstein

Zimmergewehrschießen

l. GDftitz
2. Söwarzenau
3. Echsenbach

BeachvolleYball

I Pölla
2. Großglobnitz
4. Schweiggers

Tisehtennis

Pölla

Ortsbild

1. Großglobnitz (Germann$

2. Schweiggers
3. Pölla

Völkerball
l. Echsenbach
2. Schönbach
3. Großglobnitz

Laufen

1. Gtpfidtz an derWild
2. Echsenbach
3. Iangschlag

Asphaltstockschießen

1. Allentsteig
2. Kirchschlag
3. Göpfritz an derWild

Waldarbeiterbewerb

Grafenschlag

l.
2

3

I
2
5

Orenschlag

Schwarzenau

I

.l

I
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Die Teilnehmer an den 4. Waldviertler Dorfspielen aus der
Gemeinde Grafenschlag

Fußball
Verantworthcher für diesen Bewerb war
Markus Fichtinger. Der Mannschaft gehörten
Patek Forc, Christian Fröschl, Helmut und
Jürgen Gatterer, Daniel Gruber, .Andreas
Hochstöger, David Hofbauer, Christian
Krapfenbauer, Franz Lang, Peter Leutgeb,
Lukas und Jakob kiffl, Mario kischenbrand,
Hermann Pfeffer, Leonhard Scheikl, Michael
Stummer, Bruno und Mario Sztuka, Christian
Vigghofea Lukas Walter und ' Engelbert
Zatnztnger an.

Tennis
Bewerbsverantwortlicher Robert Hafner
spielte mit Johann und Iris Ratheiser.

Kammermusik
Ltie beiden Brüder Kapellmeister Josef
Ilofbauer und Kapellmeisterstellvertreter
Mag. Franz Hofbauer stellten das so
erfolgreiche Klarinettenduo.

Feuerwehrwettkampf
Der WeUkampfgruppe gehörten Klaus
Stierschneider, Ivlartin Rosenmaier, Alois
Kriest junior, Markus Schön, Franz X.
Steininger, Helmut Riß, Manfred Meier,
Leonhard Scheikl und Michael Stummer an.

Schnapsen
Franz St"inirrg"., zugleich Bewerbsverant-
wortlicher, Johann Kainz, Josef Fuchs und
Ono Tfuxler vertraten Grafenschlag beim
Sclrnapsen.

Kinder - und Jugendbewerb

Für den Kinder- und Jugendbewerb war unsere
Schulleiterin Beate Kolm verantwortlich.
Daran beteiligten sich Kinder und Jugendliche
der Jahrgdnge 1989 bis 1996 und zwar:
Kathrin Heiderer und Gregor Kanz vom
Jahrgang 1989, Kerstin Hobegger und
Maximilian Waher (1990); Daniela Huber und
Alexander Stiedl (1991); Isabella Föls und
Herbert Hochstöger (1992); Bettina Wagner
und Alexander Hochstöger (1993); Rosa Kainz
und Michael Hahn (199a); Stefanie Steininger
und Martin Moser (1995), sowie Tanja Huber
und Fabian Löschenbrand vom Jahrgang 1996.

Waldarbeiterbewerb

Für Grafenschlag war Franz Heiderer der
Bewerbsverantwortliche, mit ihm bildeten
Gerald Auer, Alois Kriest junior und Christian
Sidl die Wef flpmp fgrrrpp e.

Zimmergewehrschießen
Die Schützen für Grafenschlag waren Josef
Meneder, zugleich Bewerbsverantwortlicher,
Josef und Gerhard Zanzinger sowie Josef und
Christian Strasser.

Tischtennis ' '

Bewerbsverantwortlicher war Unionobmann
Peter Lederer, zum Bewerb traten an:
Michael LöffI, Peter Lederer, Michael
Stummer, Mario Nemec, die Reserve bildeten
Leonhard Scheikl und Daniel Kolm.

Ortsbild
Dre Ortschaft Kteingöttfritz beteiligte sich an
diesem Bewerb und Bewerbsverantwortliche
war Christine Leutgeb.
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Die Ersebnisse für Grafenschlae

Asphaltstockschießen
Beachvolleyball
Teuerwehrwettkampf
Fußhall
Kammermusik
Kinder- und Jugendbewerb
Laufen
Ortsbild
Schnapsen
Tennis

475
15 20
13 30

380
290
14 25
t2 35
950
s70

11 40
13 30
950

13 30
855

Platz Punhte
Bewerbenbei den

Tischtennis
Völkerball
Waldarbeiterbewerb
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Die Teilnehmer an den 5.
Waldviertler DorfsPielen aus der

Gemeinde Grafenschlag

Völkerball
Mit dA Bewerbsverantwortlichen Brigitte
Hochstöger setzten sich für Grafenschlag
Bianca Frühwirth, Regina Hochstöger,

Elisabeth K",'apfenrbauer, Ema L<iffl, Maria
kischenbrand, Tina löschenbrand, Manuela

Riß, Maia Theresia Scheikl, Ctrista
Steininger, Erika Tiauner, Petra Vieghofer und

Anita Wagner ein.

Laufen
An diesem Bewerb beteiligten sich für
Grafurschlag der Be$'eftswratwortliche DI
Arnold Kain4 sowie Gregor Kainz, Lukas

Walter und Maria Walter
Asphaltstockschießen
Fur Grafensöhlag war Georg Wagner
Bewerbsverantwortlicher und traten Dr 

" 
Dvlartin

Scheikl, Ing. Reinhold Bocl Johann Pertzl
t'nd Fnnz Ratheiser"an.

Beachvolleyball
Ireweösverantwortlicher war Peter Leutgeb,
der Mannschaft gehörten Ulrike Letrtgeb,

Für eine Reihe unserer jibrgsten

Milbürger hat mit dem Beginn des Schuljahres

rmrl Eintriü in die Volksschule der Emst des

Lebens begonnen. Wir freuen lms, als

Schulanfüngu die fo[enden Mädchen und

Buben begrüßen zu können und wänschen

ihnen viel Erfolg für diesen neuen, wichtigen

Lebensabschnitt:
Barbara Meneder,Klelnnondorf
Sabrina Steiningel, Grafenschlag

Fabian Fuchs, Sc,hafberg

Julian Christian Honeder, Grafenschlag

Chrisüoph Johannes Huber, Langsohlag

Martin Mayerhofer, Grafenschlag

Daniel Weidenauer, Schafberg

Der Rückgang der Schülerzahlen trotz
teils zuuehmender Bevölkerung und die

gesetzliche Regelung bezüglich der

Teilungszahlen für Klassen haben' sich auch

euf un,sere Volksschule ausgewirkt. Stau der

noch im vergangenen Schuljahr geführten vier
Klassen hat sich die Klassenzahl auf zwei

verringert. Die Gesanrtschülerzahl ist von 59

auf 50 gesunken. Aber man kann annehmen,

Neues aus unserer Volksschule

Fngelbert Zamzrnger, Nicole Grafeneder,

Maximilian Waher und Bronislaw Sztuka an.

Doderneuerangsverein
wieder aktiv

Neu aktiviert 
-'wird nach einer

dreijährigen Pause, nach der man

wieder in die aktive Phase neu einrsteigen

kannr. der Dorferneuerungsverein
Grafenschlag. Er war ja auch

bekanntlich der Initiator der ersten

Waldviertler Dorfspiele in Grafenschlag
im Jahre 1995.

Alle ehemaligen Mitglieder und neuen

Interössenten sind zrut Versammlung
unit Wahl des neuen Volstandes am

Fre.itag, 12. SePtember 20IJhr
imGasthof Bauer
herzlichst

daß es im kommenden Schuljahr wiederum

drei Klassen gibt.
Die erste Schulstufe tmserer Vollsschule

besuchen 2 Mädchen und 5 Buben, die zn'eite

Schulstufe 5 Mädchen und 10 Buben. Diese

beiden Schulstufen bilden die erste Klasse,

Klassenlehrerin ist VOL Veronika Strobl.
In der dri-tten Schulstufe sind 7

Mädchen und 8 Buben, die vierte Schulstufe

zählt 8 Mädchen und 5 Buben, Dritte und

vierte Schulstufe bilden die zweite Klasse, in
ihr erteih Dir. Beate Kohn den Unterricht.

An ulserer Vollsschule unterrichten

weiters Helga Tiefenbacher Werkerziehung

und Kochen, Erika Gschwandtner
Werkerzie-hung unL' Waltraud Einwögerer
Religion.

Verlassen hat u"rsere Schule VL Rosa

Pertzl und wurde an die Volksschule

$xllingberg verse&q Dort unterrichtet sie die

zweitJ Khsse. Rosa Pertzl steht aber noch vier

Stunden proWoche als StätzJehrerin für unsere

Volksschule zur Verfügung

I

I



Seite 7

Neue einheitliche Nummer für die Gendarmerie
Wer irgendwo in Osteneich einen Gendarmerieposten braacht, hat es in Zukunfi einfach"
Alle GeruIumerieposten in unsqem Lande wurden mit einer neuen und einheitlichen
Telefonnummer aasgestaltet Diese laatet 059133 und datnit wird man aatomüisch mit
dem nöchstgelegenen G endarmerieposten verbunden

ACHTUNG !!! B o r k e n k ö f e r !!!
Durch die seit längerer Zeit anhaltende Trockenheit iqt in dcn Waldbestöindcn ein
vermehrtes Auflreten von Forstschä.dlingen, insbesondere der Borkenkäfo mit den Arten
,,Kupfersteclteiu (etwa 2 mm lmg) and ,,Buchdruclreru (etwa 5 mm lang) ar. beobachten
In manchen lAaWbereichen nimmt der Befall ein Ausm@ an, welches eine gefährlicke
Bedrohung einzelner Waldbestände dnrstellt. (Im einer weiteren Gefährdung
weitestgehend entgegenutwirken, ist'seitens der Waldbesitzer ein racches und efizientes
Eingreifen bei einem derartigen Köferbefall dringendst notwendig. Waldbesitzer und
Forstleute haben dsher ein erhöhtes Augenmerk auf diese Gefahrfiir den Forctbestand ut
richten Es liegt verständlicherweise im eigenen Interesse dcr Waldbesitzcr, die
Waldllöich en gewis senhaft zu kontrollieren

ZusäElich wurde jeder einzelne Gendarmerieposten
mit einer eigenen Klape ausgestattet. Dadurch ist
es natärlich auch mögliclU einen bestimmten
Gendannerieposten direkt anzuwählen.
Fär den BezirkZwettl ergeben sich damit folgende
Nummem:
Zwettl:059133 -3470
Allentsteig: 059133 - 347 I

Wahnrehmungen über die Gefahr einer drohende
Vermehnrng von Forstschädlingen sind umgehend
der Forstbehörde zu melden
Nadelholz, welches stehend Schäden aufiveist,
gebrochen oder geworfen ist, sowie auf
Lagerphüen befindliches Rundholz und
schwächeres Durchforstungshotz sind entweder
schnellstens abzuftansportieren oder es sind
rascheste Maßnahmen einer effizienten
Schädlingsbeldmpfung einzuleiten-
Die ledigliche Entnahme von gänzlich dürren
Bäumen hat keine wesentliche Auswirkung
zugunsten der Verminderung des
Schädlingsbefalles. Die Käfer, bzw. ihre Larverl
könnön n:imlich bereits in gesunde, ntrch ganz grün
aussehe,nde benachbarte Bäume,,ausgewandert"
sein Sie halten sich dort auf rmd entwickeln sich
rasch weiter, was sinzrldämmen und zu verhindem
ist.
Derartige Bäume sind daher auch zu untersuchen
im Hinblick auf Käferbefall und Wenn dieser
nachweisbar is! zu fällen und zu enfernerq bzw.
mit Bekämpfungsmitteln zu behandeln

Arbesbach: 059133 - 3472
Groß Gerungs: 059133 -3474
Schwarzenau: 059133 - 3477
W.aldhausen 059133 - 3479
Für d€n Posten Ottenschlag gilt einstweilen noch
die alte Telefonnummer. Erst nach der
Übeniedelung in die neuen Räumlichkeiten ist
dann die Nummer 059133 - 347 6 zu venuenden

Wirhmgwolle Methoden der Schädlingsbekämp
fung bei Holzgewächsen und Holz sind
insbesondere.
* das Entrinden* das Einwässern
* oderBeregnen* dasZerkleinern* das Verbrennen
* diekänstlicheTroclnung
* forstliche Pflan"enschuEmittel
* dasBegasen
Natürlich ist beim Verürennen jegliche Gefahr
eines Waldbrandes zu vermeiden und bei den
Pflanzenschutzmiüeln glt die Berüclsichtigung der
Vorschreibungen des jeweiligen Zulassungs-
bescheides.
Die Forstorgane führen verstiirkte Kontrollen drch
und sind verpflichte( bei entsprechenden Fällen
Ameige bei der Forstbehörde zu erstatten.
Anfragen oder Auskünfte sind an die Forstorgane
der Bezirlshau$mannschaft Zwettl (Ielefon 02822

- 9025 Durchwahl 4260I) zu richten.
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DIE FEUERWEHR DANKT HERZLICHST
I Bestens besucht und ein voller Edolg war die heurige Festschank unserer Feuerwehr.

Kommandant Anton Rosenmaier und

seinen Kameraden von der Freiwilligen
Feuerwehr Grafenschlag ist es ein garv

besonderäs Anliegen, unserer Bevölkerung
und allen Gästen herzlichst für den

zahlreichen Besuch ber der heurigen
Festschank zu danken. Dadurch ist dieses Fest

auch im heurigen Jahr wiederum besonders

erlolgreich verlaufen.
Herzlicher Dank gilt auch Feuerwehr-

kamerad Helmut Riß, der die Idee tratte und

in die Tat umsetzte, für unsere Festschank mit
einem eindrucksvollen ,,Feuerwehr-
Strohmann" at werben, der wirklich
besondere Be,achtung gefunden hat. Bedankt

soll auch KommandantstellvertretBr Franz
Steininger werden" der sich unermüdlich um
das Wohlergehen und die Sicherheit dieses

Strohmannes gektirnmert hat.

Seitens uer Feuerwehr gibt es ftir die

nächstö Zeit größere Pläne, über die noch

zeitgerecht berichtet werden soll. Auf jeden

Gesunde Gemeinde bringt wieder Informationsblntt
Mit besond.erer Freude haben wir immer wieder über die notwendigen und beispielgebenden

Aktivitöten d.er ,,Gesundcn Gemeind.eu berüchtel Auch im kommenden Herbst wird mit einem

interes s anten Veran staltun g sprogr smm aafg ao artet

Im heurigen Arbeitsjahr, das ia
weirgehend mit dem Schuljahr identisch

ist, gibt es wieder etliche schon bewährte

Aktivitaten. Auch zvtei Fachvorträge

wurden schon festgelegl. Aber Dir. Beate

Kolm will darüber entsprechend in einer

eigenen Aussendtrng informieren.
Wir machen unsere Bevölkerung jetzt

schon darauf aufmerksam und bitterl
dieser Aussendung die gebtihrende

tseachtungzu schenken.
Herzlicher Dank gebührt .neuerdings

unserer l)ir. Beate Kolnr" die sich mit
Einsatzeifer und Idealismus auch im
;\.eurigen Jahr wiederum den Anliegen der

,,Gesunden Gemeinde" widmen wird.

Fall sind auch dafür jene Mittel notwendig,

die aus dem Reinertrag der Festschank

angefallen sind. Darum nochmals herzlicher
Dank an alle Festbesucher für die tatkraftige
Unterstützung der Einsatzbereitschaft unserer

Feuerwehr.

PFERDEFEST
ACHTUNG! bereits am

Auch heuer wieder

bei LICHTENWALLNER
Kleinnondorf

2 5. oktober

ACHTUNG!!!
In der letzten Ausgabe unserer

Gemeindezeitung wurde auf die

ENTSORGUNGVON
ALTAUTOS
hingewiesen.
Das Echo war bisher sehr gering. Wer

also heuer noch Altautos entsorgen

möchte, möge sicli zuverlässig unbedingt

bis spätestens

Donnerstag' 25. SePtember
beim Gemeindeamt melden!
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,rBibliothekstag" mit Fes tqottesdienst
,,Kathrein stellt den Tanz ein und wir schlagen das Bach aaf ist der Leitgedanhe Jfrr

Sonntag, 23. November. Katharina von Alqandrien ist die Schutzpatronin der Gelehrten und quch
der Bibliothehen. Ihr Tag whd daher mit einem Festgottesdienst gefeiert, dem sich Agape und ,,Tag
der offenen Tür" in unserer Bibliotheh anschliefen Ehrengast ist Abgeordnde Utm

ÖR Agnes Schi.erhuber. DasBihliothehsteam lödt herzlich ein undfreut sich auf
zahlreichen Besuch.

Die ,,Bibliothelsfamilie" der
Bibliodrehscheibe hat im Sommer schöne
Angebote verwirklicht, die auch entsprechend
angenommen wurden. Natürlich war dabei
auch immer Grafenschlag vertreten.

Eitwa einhundert Personen wurden in Bad
Großpertholz von Bürgermeister Jansen
empfrngen, der den Naturpark Nordwald
vorstelhe. In St. Martin gab es ein gemtitliches
Würsüelgrillen, wobei u. a. von der Firma
Knatrrp in Gmtind Coca Cola und Eis gespendet
wurden.

Knapp 50 Teilnehmer gab es beim
Wandertag der Bibliothek Grafenschlag. Das
Ziel war Schafterg rmd herdicher Dank gih
Stefan Krapfenbauer, bei dessen Haus man
dann ausgiebig feiem konnte.

Ein besonderes Erlebnis für alle
'feilnehrner, insgesamt 85; davon 16 aus
Grafenschlag, war der " Besueh der
Nationalbibliothek in Wien. Besonderes Lob
verdienen die kindergerechten Führung€n, u. a.
im Prunksaal. Das Beschreiben von Papynrs
war eine wertvolle Bereicherung des
Frograrnmes'Fär die Envachsenen gab es eine
spezielle Führung so daß alle sehr beindruch
von dieser Burg und Schatz.kammer des
Wissens heimkehrten.

Lassen wir einmal Zahlen sprechen: Für
,denZeitraum.vom l. Juni bis 31. August 2003
gab es nicht weniger als 566 fulehnungen,
davon 252 aus dem Bereich Kinder- und
Jugendliteratur, 180 Be[€tristih 20
Saclbücher 2 Zeitschriften, 83 audiovisuelle
Medien (z-.8: CDq Videos) md 29 Spiele.

In diesem Zeitraum wurden 109 aktive
Benutzer mit zumindest, einer Entlehnung
g€zäh[ davon 73 Kinder, 6 Jugendliche, 27
Fraue,n und 3 Männer.

Derzeit stehen nicht weniger als 32.51

Medien zur Verfügung, die sich wie folgt

1180 Kinder - und Jugendliteratur
1067 -Beiletristik

261 Sachbücher

I g+a Zeitschriften

I ZZI audiovisuelle Medien
I oo Spiele

In letzter Zeit wurden wiederum etliche neue
Medien, natürlich auch Bücher, angekauft.
Speziell die heimatkundlicheri Bestände über
unser Waldviertel werden laufend erweitert.
Die Bibliottrek erwartet also viele Besucher
und freut sich auf zahlreiche Leser und
Benutzer.

rft Fffi+rr

C!- \\ e'! B4 6,.'
I

e* e . f
D a l..c:n r cFl=;p,t o,

Im Original lfi.eroglyphen auf Papyrus,
Namensatg von Danicla (oben) und Doris

Steininger

Häuserspiel im Oktober
Die Anschaffung entsprechender

Instnumente für den l}fiusikernachwuchs
verursacht enorme Kosten. Darum wentiet
sich unsere Musikkapelle an die
Bevölkerung um finanzielle Unterstützung.

Ilarum findet wieder ein

Häuserspiel
statt und zwar am
Sonntagr 12. Gktober
in Langschlag und Kaltenbrunn
und am Sonntagr 19. Oktober
in Ritschgraben und Schafberg

Der Musihverein danht jaü schonfir
die setner



Besonderes

Das Waldviertler Volkstanzfest fand am
22. llurlri im Rahmen des ,,Hiesigen - und
Furtigen Tre:ffens" statt. Herrliches
Sommerweüer lockte viele Besucher an, die
sich noch bis in die Abendstunden nach Ende
des offrziellen Programmes bestens
unterhielten. Auch für die gastronomische
Betröuung war durch die Wirte Hobegger und
Bauer, den Seidlstand der Landjugend und den
Weinstand der GemeinCemusikkapelle bestens
gesorgt.

. Für das 22. Volkstanzfest hatte auch
gnser Bürgermeisters Engelbert Heiderer den
Ehrenschutz übemommen, der die. Festteil-
nehmer herzlichst namens der Gmeinde
begrüßte.

_ Zu den Klängen unserer Trachtenkapelle
Grafenschlag marschierten etwa 80 Tanzpaare
ein, was ein buntes und ungemein imposantes
Bild bot. Gemeinsam wurde auch der

1,,Auftänz" ge*attet. Landtagsabgeor&reter
Bürgermeister ÖR Karl Hone-cler 

-nuh* di.
ofüzielle Eröffrrung vor.

In_zwei Vorführungsblöcken zeigten die
Volkstanzgruppen ihr Können und begäisterüen
das zahheic*re Publikum. Aus dem Mostviertel
war die Volksüanzgruppe aus petzenkirchen
als besonders lieber Gast gekommen. Der
Grenzbezirk Gmünd war durch Litschau
vertreten, aus dem Bezirk Waidhofen kamen
die Tänzerinnen und Tänzer aus Dobersberg,
aus den Bezirk Hom war Pernegg gekommen.
Nattirlich kamen die meisten Gruppen aus der
Nachbarschaft, also aus dem Bezirk Zweittl,
nämlich Arbesbach, Groß Gerungs,
Großhaselbach, Kirchschlag, Langschlag,
P*rh, Rappottenstein und Schönbach.
Nattirlich war Grafenschlag auch bei den
Vorführungen vertreten und durfte diese gleich
eröffiren. ,'

Um aufzuzeigen, daß es eigentlich beim
Volkstanz nicht Ausführende und Zuschauer
geben soll, sondem nur Mitwirkende, wurde

r r unsere Lan a

Waldviertler Vo lkstanzfest i n Grafenschlag
Zu einem besondcyn Etforg wurde das 22. wardvienrer volkstanTlfest, dns vonunserer Landjugend Grafenschlag organisiert und bestens t"itäiä wurde. 12

Gastgtuppen, nalürlich überwiegeid aus dem Waldviertel, waren gekon men, um uuf
unserem Marktplatz_ztr zeigen, daf votkstanl tebendig ist und besoiders ne iwgend. äbegeistern vermag. Ebenso natürlich das zahlreich" ürbfiku*, welches mit Interesse das
reich h alti g e Programm v erfolgte.

zwischen den beiden Vorführungsblöcken zum
Publikumstanz gebeten. Dabei sorgte die
oBöhmische66 unserer Trachtenkapelle für
die musikalische U'rnrahmung.

Natürlich standen auch der kamerad-
schaftlich - freundschaftliche Austausch von
Erfahrungen und überhaupt die Geselligkeit im
Minelpunh. Selbstversttindlich waren die
Volkstiinzer fachkundige und auch eiri,wenig
kritische Zuschauer bei den Darbidungen der
einzelnen Gruppen.

Das Volkstanzfest hat deutlich gemach!
daß die Werte der Gemeinschaft und
Überlieferung in unserer Region noch überaus
lebendig sind und bereitwillig angenommen
werden..

Die Landjugend, Grafenschlag möchte
sich bei der .Marktgemeinde für die
Unterstützung, bei unserer Bevölkerung für
Besuch und wohlwollendes Interesse und
besonders bei unserer Musikkapelle, die
,innerhalb kürzester Zeit die Musik zu den
Volkstänzen vorbildlich einstudiert hat,
bedanken.

Am Vorabend des Marienfeiertages, also
am 14. August, wurde wieder im Bauhof der
Gemeinde die schon traditionelle Discoparty
veranstahet" die Stimnung war gut, der Besuch
ztrfriedenstellend.

Beim Erntedankfest ist unsere
Volkstanzgruppe wieder voll aktiv und wird
unsere Bevölkerung durch Tänze erfreuen.
Bereits vorher komnrt unsere Landjugend
zusarnmen, um die Erntekrone zu flechten. i

lir

Auch wenn naturgemfrf unsere
Volhstanzgruppe jung ßt, Nachwuchs isf
immer gefragt und wir freaen ans auf neue
Tänzerinnen und Tönzer.

Seite I0 Grafenschlag
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lI. bis 73. Juni 2004:

Bezirksmusikfest und 125 Jahr - Feier
Unsere Gemeindeblasmusikkapette Grafen,schlag hat fir das nöchste fahr sehr viel vor
und möchte ietzl schon unsere Bevölkerung aaf das besondere Jubildum hinweiseru VorDi fahren wurdc 1879 bereits ausdrücklich die \Wtwirkung der Ortsmusik bei einer
Festlichheit erwöhnt Die Musikkapette Grafenschlag vobiodet dieses besondere
Bestandsiubilhtm mit dem Bezirksmusikfest 2004 der Beirksarbeitsgemeinschafi Zwettl im
NO Blasneusikverband

Eröffiret wird am Freitag, ll. Juni mit einem
,Damentag'Jer Blasmusik(. Solistinnen und
Bläsergruppen, die nr;r aus musizierenden
Mädchen bestehen, werden den Abend
eröffiren, dessen f\rönrrng sicher der
Erstrauftritt des ,,Waldviertler Damenblas-
orchesters" ist, das qatürlich in erster Linie aus
Musikerinnen des Bouirkes Zwettl bestehen
wird.
Graftnschlag war immcr gut für Neue.rungen.
S.o wird m 12. Juni ershnals im Bezirk Zwettl
Fm späten Nachm.irag des Samstag dre
Marschmusikbewertung durchgeführt. Der
Empfang der Gas&apellerr und der Festakt mit
Gesamtspiel finden vorher statt.
.€,rfahrungsgemäß komrn,m zumindest 15
Gaskapelleu aus dem Bezirk Zwdtl, so daß
mit einem zwei*ündigen Musikerlebnis der
besonderen Art zu rechnen ist, w€'nn die
Musikrapeilen niclrt allein mit klingendem
Spiel auf unseren für c+rartige Festlictrkeiten
nafürlich bestens geeigneten Markelatz
einzie,hen, sondegn dort auch ihre Schaufiguren
präsentieren werden.

Niederösterreichs Jugendlichen wird eine tolle
Karte, die Ausweis, Unfatlversichenang und
Vorteilsksrte in einem isf angeboten Aufgrund
einer Initiative der Landeshauptmannstell-
vertrcterin Liese Prrri<op führte dle TOpZ -
Jugendinfrr-)$ederüsterreich als Service Iür alle
Jugendlichen in unseFem Lande diese

"Jugeüdkarte 
14246 eÄn-

Die Bezeichnung verrät gleictr, womm es gehi
Zielgrtryp sind die Jugendlichen zwischen 14 und
24lafuert-
Als Begleitrnalr,rahme zum Jugendschuugesetz gilt
diese Jugendkarte als eltersnachweis und wird von
der Exekutive akzeptiert.

, Alle Inhaber ,diri,.,er Jugendkarte sind weiters
automatisch unfallversicherf. Dabei sind Rüclchol-

1424 - die neue, tolle Jugendkarte in Nö

Die Entwicklung geht immer mehr dahin, bei
Musildesten die Musik in den Vordergrund zu
stellen. Vitis und heuer Großhaselbach haben
in dieser Hinsicht Maßstäbe gesetzt und wahre
Feste der Musik veranstaltBt. So soll es auch
2004 in Grafenschlag sein. Zwei
Musikkapellen werden den Abend des Samstag
gestahen, eine mit einem Konzertprogramm
und die zurerte mit der totalen Bierzeltshow,
die Bombenstimmung bringen wird.
Traditionell ist schon das Jahrgangstreffen.
Mit einem Festgoüesdienst am Sonntag,
diesem Jahrgangstreffen und einem
verlängerten Frühschoppen, für de.c, auch
schon mehrere Gastkapellen zur Auswahl
stehen, wird das Bezii'ksmusildest 2004 in
Grafenschlag schwungvoll zu Ende gehen.
Wir bitte jazt schon unsere Gemeindc-
bürger, diesen sicher Jür ganz
G:nnfenschlag wichtigen Termin wahrau
nekmen und vorutmerkera Schliz$tieh
soll men bei diesem Fest ailch votn
Besuch her sehen, d4 Grafenschlag
wirklich hinter seiner steht

kosten bis 5.000 € und Schmerzensgeld bis 500 €
gedeckt.
Viele Parürer aus Wirtschaft, Freizert und Kultur
alzeptieren die Jugendkarte als Vorteilskarte, also
gibt es Ermäßigungen und Preisvergänsdgungen
Per lv{ag;azi4 E-N4ail - Newsletter und rl.omepage
sind Inhaber dieser Jugendkarte immer bestens
informiert und am neuesten Stani. im l{inblick
darauq was Niederösteneichs Jugendtichen
angeboten wird
Und all das kostet nur 5 € im Jahr! Diese
Jugendkarte ist bei TOPZ - Nö Jir.i;endinfo,
Christian Tesch unter der Telefonnummer 02742 I
24565 oder per E-Iüail Adresse info@l424.info zu
bestelle4 Informationelr auch .mter

www.l424.info.



,,Rella lfulia'aus dem f,ochtonf

- -

- -

am 12. und 19. Oktober
jeweils ab 11,30 Uhr

Fußballtermine des
USC Grafenschlas:

Sonntag 21. September, 15 Uhr
g egen U SV Trcu nstei n/Schön bach
Sonntag 28. September, 15 Uhr

gegen USC Etzen
Sonntag 5. Oktober, 15 Uhr

gegen USC Fiedercbach
Sonntag 26. Oktober, 15 Uhr

gegen USC Großglobnitz

Auswä'itsspiele
Sonntag 24. August, 1SUhr
gegen USC Oberstnhlbach

Sonntag T.September, 15 Uhr
gegen SU RudrmnnstStift Zweftl
Sonntag 12. Oktober, 15 Uhr
gegen SV United Rastenfeld

auf zahlreiche U nterstützu nq !
freut sichDer USC

3., /C undza. Jfon€n/s-
jrzrellß, e/, n,AO ?/rl*

im Landgastrrof F ragn er
in Kaltenbrunn

Auch heuer wieder zum
Martinikirtae in_den

G.Lsrrror BIUER
Sonntag, 16. November

KLftaq{ru}upl4Dppsw
M i t HIRS CHSP EZ;IALITAT EN

hleci.ieninhaber :

Marktgemeinde Grafenschlag
Für den Inhalt verantwortlich:
Bürgermeister Engelbert lleiderer
Titelbild:. Karl Moser
Tex;e:

Othmar K. M. Zaubek, Andreas Stiedl

InJ ormolionen ftir die G mrein debürg er tlnd
'',,alle'Freanilevon':,Grafenschlas

ln

Itctlalitiortsschlu lt fiir tlic niiclrste
{\.rt llc: l. l)czcnrllcr 2(X)J

Die Bevölkerung wird ersucht, am

@.1@und
l,anlbsfeiertae. Ii. Novem

spätestens ar, 7 Uhr bis zum Einbruch der
Dunkelheit ihre Häuser zu



Umweltberaterin
E I i sabeth Kop pen ste i n e r

dü

Tel.: 0282U53769

Besser essen - gesund genießen!
Ganz klar -.was wir essien, beeinflusst die eigene Gesundhäit, Leistungsfähigkeit und unser Wohlbe{lnden, hat
abe-r auch Auswirkungön,.auf _ungere Unrwelt. Die neue Kampagne ,,Besser essen - gesund genießen!" im
Rahmen der Aktion ,,Gesund lebön in Niederösterreich" will Bewusstsein schaffen für eine gesundö und
umweltfreundliche Ernähnrng und Lust machen auf die kulinarische Vielfalt Niederösterreichs! Mit der neuen
,,Besser-Essen-Hotline" bietet die "umweltberatung" kompetente Beratung zur gesunden Ernährung und hat
viele köstliche Rezepte parat.

Umweltschutz geht (auch)
durch den Magen!
Selbst am täglichen Mittagstisch
ist aktiver Umweltsclrrttz. möglich,
zB durch den Genuss von regio-
nalen, saisonalen und biologi-
schen Nahrungsmitteln.

Warum biologisch?
Biolandbau ist umwelt- und kli-
mafreundlich. Er stehi. für artge-
rechte Tierhaltung urtd'verzichtet
auf chemisch-synthetische Spritz-
und Düngemiitel. lm Vergleich
zum konventionellen Anbau wird
rund ein Drittel v;eniger Energie
verbraucht und sogar 50 % weni-
ger CO, äus,"restoßen!

IHRE UMWELTSEITE!

Warum regional?
Auch wenn-e':ctische Früchte gui
schmecken - sie werden unreif
geerntet, mehrmals m:l Pestizi-
den gesprirä und weit transpor-
tied - eine chemie-, abgas- und
energieintensive Art, r'rr eSSeo!
Lebcnsmidel aus der Region ha-
ben dggegen einen kul,:en Trans-
portweg und sind bei der Ernte
optimal ausgereift.

EesserEssen - gesund gehieBen!
tie umweltberatung'gröt Tipps und hat viele

köstliche Rezepte,

,,Besser-Essen-H otlinr":
Tel.O27 42122655
Jede Menge,,umweltfreund liche"
Rezepte bietet die neu r ,,Besser-
Essen-Hotline". Die Ernährungs-
spezialistinnen von "ctie umwelt-
beratung" geben außerdem Tipps
zu Anbauweise, Fflege, Ernte, La-
gerung und Haltbarmachung von
Obst und Gemüse.

nt
. rüra..

Warum saisonal?
Erdbeeren im Dezember und Tomaten im März - das
Obst- und Gemüseregal im Supermärt<t'iauscht leicht
über das tatsächliche Angebot auf unseren Feldern
hinweg.
Der Preis dafür sind ein hoher Energieverbrauch und
COr-Ausstoss durch beheizte Treibhäuser, Dauertief-
kühlung und weite Transporte. Obst unci Gem'üse, das
gerade Saison hat, schmeckt intensiver und besser
und ist, weil ausgereift, reich an Spurenelementen, Vi-
taniinen und andere;t wichtigen lnhaltsstoffen.

nnwt r.rezepte. umweltberatung.at -
lhre Rezepte-Homepage!
Köstliche und gesunde Rezepte finden Sie auch auf der
neuen Rezepte-Homepage: hier gibt's schmackhafte
und gesunde Rezepte, für Fleischtiger oder Vegetarier,
Naschkaten und Wildobst-Fans.
Je nach Wunsch kann nach Jahreszeiten oder Zutaten
gesucht werden. Zusätzlich gibt's den monatlichen
,,Rezept-Tipp" und den ,,Garten-Tipp des Monats".

,,Besser- Essen-Hotline":
Tel. 0 ?7 42 / 226 55
(Mo., Di., Do., Fr.8-15 Uhr, Mi.9-17 Uhr)
E-Mai l: besser-essen@umweltberatun g. at

NIEDERöSTERREICH.
WIR I{ABEN NOCH VIEL VOR.

.l,lir beraten Si,'e gerru!
"die umweltberatung"

Wuldviertel
wwv\r.u mweltberatu n g. at

rr.lio umweltberatungrr Waldviertel
;,910 Zw6ttl, Neuer Ma!'kt 18
Iel; 02822/53769, Fax Kl. 71 8
waldviertel@umweltb€ratung.at
www.umweltberatun g.at
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